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Lo Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 90 Juli 1920 ,Nr .224 .Saeeoee . tt
EinBreisderStadtWienfügdesWettschwimmenQuerdvchWiee. .Der

men„QuerdurchWien"undGmefdurchdiealteDonau%.DerStadtsenathatVerbrauchseinrichtungenvorhandensind,dieMöglichkeitgegeben,Gaszu
Meschlessen ,für dieso Veranstalzungeine Broncenstatutett ?. Die Siegerin " Verwendenyohne daß vorerst wemWohnungsmieterdie Kostenfür dieHerstel - ¬

als WandevreisderStadtWionzuwidmene

Karteffelabgabe,SamstagbisMontagwerdenindenBezirkem16bis19ms-¬
ländischeKarteffelzumPreisevenK11. 10perkg ,undswazä/8kgpre
MopfgegenAbtrennungdedBuchstabensN "derKartoffelkagteausgegeben.

2 .Ausgabe .

26 .Jahrgang,Wien,Freitag ,den9 .Juli1920 ,Nr .225.
—

DieAuflassungderAutomatgasenlegen.ImDezember1905wurdemitderAus-¬
führungderAutomateneinrichtungenfürdieGasabgabebegonnenundbisMit-¬
tedesJahres1914fortgesetzt.DiewährenddesKriegesbestandenenund
auchjetztnochandauerndenVerhältnissemachendieweitersAusführungvon
Automatenanlagenunmöglich.DieVerhältnisse,diedieFormderDurchführung
derGasabgabedurchAusomadenbestimmten,habensichderartgeändert,das
sichbereitsdieNotwendigkeitergab,diewesentlichsteEigenartderAbgabe
vonGasdurchAutomatgasmesser- dieVorausbezahlungdesGases-aufzulassen.
DieseFormderBezahlungderverbrauchtenGasmengeist andieVoraussetzung
geknäpft,daßderGaspreisauflangeZeithinauskeineAenderungerfährt.Der
imJahre1917eingetretenenGaspreiserhöhungvon17auf20Hellerkonntenoch
durchdiemonatlicheEinhebungeinesZuschlagesRechnunggetragenwerden.Die
späterenGaspreiserhöhungengestattegendieAnwendungdiesesAushilfsmittels
nichtmehr.DieVerrechnungundGeldeinhebungderdurchGasautomatenverbrauch
tenGasmengemußtedaanimallgemeinenindergleichenWeisedurchgeführt
werdenwiebeimBezugvonGasdurchgewöhnlicheGasmesser.Jetztbezahlendie
MietervonAutemateinrichtungendengleichenGaspreisunddiegleicheZähler-¬
MietewiedieübrigenAbnehmerundaußerdemTürdieBenützungderseinerzeit
hergestelltenLeitungenundderbeigestelltenGasvorbrauchsgeräteeinemonat-¬
licheMietgebührvon60Heller.MitRücksichtaufdieseVerhältnissehatder
Stadtsenatbeschlessen,dieAbgabevonwasdurchAutomatgasmesserunddiemiet
weiseUeberlassungvonGasverbrauchsgerätenaufzulassen.DenMieternvonAuto-¬
matsanlegenwerdedievonihnenbenütztenGasverbrauchseinrichtungen

käuflichüberlassen.FürmehrflammigeLusterist einentsprechenderAb-¬
lösebetragfestzusetzen.DerKaufpreiskannin GwöchentlichenTeilbeträgen
vonmindestens30Kabgestattetwerden .DieAutomatenwerkewerdenausge-¬
schaltet ,sodaßdieGasmesseralsgewöhnlicheGasmesserverwendbarsind.
DieMietefürdenGasmesserwirdmitmonatlich60Hellerfestgesetzt .Durch
dieseneueEinrichtungwirdwiefrüherdurchdieAutomatgaseinrichtungen-¬

Arbeiter-undSoldaten-SportvereinFeranstaltetam28.JulieinWettschwim.denminderbemitteltenKreisen,inderenWohnungenwedefGasleitungennoch
lungderGasleitungenin seinerWohnungaufgewendetwerdenmüssen.

FalscheStrassenbahn-VorverkaufskartennichtIestgestellt ,wie» 10
uns vonder Direktion der Strassenbahnmitgeteilt wird ,konnten
bis jetzt gefälschteStrassenbahn -Vorverkaufsscheinenichtfest¬
gestellt werden .Ebensewenigkentte auchder rsprungder »- ¬
rüchte nicht eruiert werden .Zur Sicherheit derFahrgäste
empfiehltessichaberjedenfalls ,nurbeidenVorverkaufsstel-¬
LenderStrassenbahnVorverkaufsscheinezulösen ,weilnurfür
solcheFahrscheineseitensderDirektioneineHaftungübernom-¬
menwird .

WIENER GEMEINDERAT
Sitzung ,vom9 .Juli1920.

VorsitzenderBgm.ReumanneröffnetdieSitzungundteiltmit ,
daßGR .AloisJickl mitRücksichtauf seinengeschwächtenGesund-¬
heitszustand gezwungenist ,das Gemeinderatsmandatniederzulegen .
AnseineStellewirdderBürgermeisterdennächstfolgendenErsatz-¬
mannGeorgStrasser ,Straßenbahnerin denGemeindersteinberufen.

Gespendethaben :
DieOesterreichisch-UngarischeHilfe in Chigagefürdie

notleidendeBevölkerung416 . 667K.
Der Französische Konsul in WienGraf Saint Jean deSaint

Sauveursis Erträgnis einer Sammlungdes Vereines„Bienfaisance
FranceBelge “zu Gunstender armenKinder6183K.

HeleneDeutsch ,XIXe ,fürarmealte Döblünger4000K.
JohannTrack ,Direktor der MädchenvelksschuleX .Keplerplatz

als Erträgmiseiner Vorstellungundeiner Samnlungfür einenach
ihm zu benennondeund von der Gemeindezu verwaltendeStiftung
zurUnterstützungarmerundwürdigerSchülerinnenderbezeichseten
Schule3070K.

EmilieOffensandtals Legatzu Gunstender Dr. Lueger-Stif -¬
bung4000K„

Jesefine Winter zugunsten der notleidenden BevölkerungWiens
1000 K

FranzundHeleneKlokusin Cleveland ,Stadt OhieinNordameri
ka zugunstender notleidendenWienerKinder1000K

BaudirektorRudolfBodeXIII . ,für die ArmendiesesBezirkes
5009E ,

Prof .Dr .Ing . RZigmondyin Göttingen fürwohltätige
Zwecke400K,

Der Hilfsfond für die hungerndenWienerKinder inPhiladelphi
in Nordamerika zur Verteilung an besonders bedürftige Schulen
10 Anweisungenauf 50Dollar-Packete.

RafaelSorofür notleidendeWienerWaisenkindereineAnwei¬
sungauf 410-Dollarpakete.

EinAntragdesGR.KarlPaulitschke(chr. soz-)wegenErhöhung
derDiensteszulagenderals KonzeptsreferentenverwendetenKanz-¬zur
leikräfte mit der MagistratsdirektionBerichterstattungzu- ¬

gewiesen .
EinAntragdesGR.JohannGröbner(Soz. Dem. )wegenAbstel-¬

lungdesnächtlichenTreibensvonDirnenundderen"uhälternauf
demNeulerchenfeldergürtelwirdandenMagistratwegenVorlagean
die Polizeidirektiengeleitet .

EinAntragdesGR .JohannKörber ( chr .sez . )wegenFreigabe
derungazischenObst-undGemüsezufukrenwirdandenMagistratzur
weiterenVeranlassunggewiesen.

EinAntragdesGR.Rotßer(chr. sez. )wegenErlassungeines
VerbetesderunbefugtenEntnahmevonHelzausdemWienerWaldwird
demMagistratzurBerichterstattungandenzuständigenAusschuß

zugemittelt .
EinAntragdesGR.Vaugein(chr. soz. )inAngelegenheitder

PreiserhöhungderdenBedeinstetenindenHumanitätsanstaltenver-¬
abreichtenSpeisennwirddemamtsführendenStadtratWinterzugewie-¬

sen Zuden Geschäftsstückender Tagesordnung1 ,2 , - 10 ,13- 16,
18 - 20 ,und22ist keineWortmeldungerfolgt ,sie sind daheralsange -
nommenzubetrachten.

HieraufwirdandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
VB.EmmerlingberichtetüberdieEröffnungsweierneuerTages

baueinZillingsdorfundNaufeldbezw.Zillingstalund -sagt ,die
GemeindeWienhabedasgrößteInteresse ,diein derNäheWiensbe-¬
findlichenKehlenvorräteaufzuschließen.InderNähederbereits
bestehendenTagesbaueinZillingsderfwurdenmehrals30Bohrungen
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mögenbeträgt. 3MillienenMeterzentner.Wirhabenalseozusam-maseinBildüberdieganzeArbeithat,derenNotwandigkeitwirmen. 6MillionenMeterzentnerKehle,mitdenenwirrechnen
können.DasgesamteErträgnisbeträgtindiesemGebieteungefährmöchtenaberbitten,überdieKostenfragederBakkerungaufgeklärt96. 000WaggonKohle.Wennwirtäglich60Waggenproduzieren,sezuwerden.
habenwirmiteinerVersorgunganKohleausdiesemneuenTagbeu-¬
enfür5Jahrezurechnen.DieQualitätderKohleistähnlich
derjenigen,diewirheuteschoninZillingdorffördern.Dienot-¬
wendigenKostenwerdensichaufzusammen6MillionenKronenbe-¬
laufen .DieVorarbeitensindsoweitabgeschlossen,Hasunver-¬
züglichandieVergebungderArbeitengeschrittenwerdenkann,
wennderGemeinderatheutebeschließt,daßdieseTagesbaueer-¬
schlossenwerdensollen .Wirrechnen ,daßdieGesamtaufschlies-¬
sungindreiJahrenbeeisdetseinwird,unddaßwirimersten
JahrschenzurKohlekommenwerdenundauchscheninderLage
sind,denTögelverarbeitenzukönnen.Wirhabendieleistungsfä-istvielvonderAusnützungderWasserkräftegesprochenworden,vonhigstenirmenzurOffertstellungeingeladenundschließlich
miteinerösterreichischenFirmaeinenVertraggeschlossen,der
dieGewährbietet,daßdieArbeitenklagleszurDurchführungkem-machen.(BeifallvondenChristlichsozialen).menwerden .

GR.Ing.Schmid(christl.-soz.)betont,dasseseinGlück
gewesensei ,dassderdamaligeGemeinderatdieOppositiengegen
dieErwerbungdesKohlenbergwerkesZillingsdorfüberwundenhat
uaddassdasstädtischeElektrizitätswerkin diegrösstenSchwie-¬
rigkeitengekommen,ja vielleichtzurEinstellunggezwungengewe-¬
senwäre ,wennZillingdorfnichtGemeindebesitzgewesenwäre.
Eeistzubegrügsen ,dassandieErweiterungderTagbauegeschrit-¬
nwird .DassdíeSachekostspieligsamawird ,istunzweifelhaft
weileinestarkeDeckeüberdenKohlenflützenliegt .DieSachewird
berdadurchgemildert,dassdiesesEbraumaterialnichtnutzlos

aafeineHaldegeworfenwerdenmuss,sonderneingrosserTeilda-DieseWirtschaftkannnichtgügeheissenwerdenundmanmussnur
hatunsgesagt,dasswirfürGrunderwerb90.000K,fürPumpenundundmüssennehmen,waswirbekommen,wirmüssenalsoKohleaus
3Millionen,inSummealso6MillionenKronenveranschlagenmüssengekommenEbensowieZillingdorfnochausgebautwerdenmuss,soein Vertrag
Efhatunsweitergesagt ,dassbezügliohrderBakkerungenbe-¬
steht,essollfürdieseeinZeitraumzwischeneinunddreiJahrezzurGewinnungvonEnergievorgenommenwird.Baswirdabernichtfestgesetztwerden.Wirhabenabergarnichtsdavongehört ,was

sprichtdavongregsenSummen;iehhabevon30Millionen,
jasogarvon90Millionengehört.ImAusschussistunsdavomnichtsWirstimmenfürdieVorlage,sprechenunsabergegenmitgeteiltworden.IchmöchtemirdaherdieAnfrageerlauben,
wiesichderHerrVize-BürgermeisterdieKostenverstellt,damitsozialdemokratischenParteiaus(BeifallbeidenCristlich-

nichtbestreiten.Wirwerdenauchfürdie6Millionenstimmen,

GR.Dr.Glasauer(christl.-soz.):Ichbegrüssees,dassSieinderSachevonZillingsdorfsoganzindenFusspurenunse.
rerParteiwandeln.Hiedurchwirdesmöglichsein ,dieSparmass-¬
nahnenwenigstenseinigermassenabzubauen.Esistnurzubedauern,
dassdieKohlengrubenaufungarischemGebietliegenunddurchden
Boykott,dendiesurlaldemokratischeinszenierthatundfort-¬setzt,fürunskeinenWerthaben.BezüglichderFinanzierung
desUnternehmenswurdenichtsgeagtundichbeantrageentweder
ineinervertraulichenSitzungdesGemeinderatesoderimAusschuss
fürdieUnternehmungendarüberetwasmitzuteilen.VordenWahlen
dermanaberjetztnichtsmehrhört.IchrichtedenAppellanSie
indieserRichtungendlicheinmaleinenSchrittnachvorwärtszu

GR.Körber( christl.-soz.):DieVorlageistvongrosserBe-¬
deutungundsiekennzeichnetdieGrösseeinesWerkesderfrüher
gerrschendenParteiindiesemHause.EsisteinweitererAusbauderBergwerkeinZillingdorfundNeufeldnotwendig,damaistes

möglichvondertauchKohlefürdieIndustrieundBrikettszur
Beheizungzubekommen.Esistaberüberraschend,wennmanhört,
dassHetztKohlevonWiennachZillingsdorfhinausgeführtwerden
muss,umzuverhindern,dassdiedortigenWerkenichtzumStillstan
dekommen.DasisteineFolgedesBoykottes,weilmandieKohle
ausdenWerkenaufungarischemBodennichtherüberbekemmenkann,
somassWienvonseinenknappenVorrätennochabgebenmuss,rungenaufWasser,welcheabgebrochenwurdengweilKohlegefunden

venzurZiegelfabrikationverwendetwerdenkann.DerHerrReferentfürchten,wieesdannimWinterseinwird. .WirsindeinarmesLandNinterdardieDepesitenbanksteht ,inMariaLanzendorfeineBoh-£2

Rohre3MillionenKronenundfürFörderungseinrichtungenebenfallsNeufeldnehmenundsinddurchdenBoykottindieschwierigsteLage163MetterKehlenspurengefundenwurden,diesichbei347Meter
ist esauchnotwendig,dasseineAuswertungderWasserkräfte

durchdiefortwährendenStreiksgeschehen,sondernesmussendlichMeterkonstatiert.BeieinerzweitenBohrunghatmanwiederbeisichder" errReferentüberdieKostenderBakkerungdenkt.Manherangegangenwerden,ndenReihendersezialdemokratischenParteiüber340MeterKohlenverkommengefunden.Diebeiderspülenden
Umkehrzunachen.MitschönenVorlagenalleinist nichtsgetan.

dasunseligeMomentinderVerwaltungundderWirtschaftder

sezialen ) .

DerReferentVizeBgn.EmperlingSchlusswort):Eeistun-¬
möglichzusagen,wasderganzeAbraumkostenwird,DieZiffer,
dieernitteltwurde,istnureinSchätzungsziffer,Beieises
Abraumpreisvonungefähr32KpromõwirdmanmiteinemBetragvon90MillionenKronenzurechnenhaben.Esistnichtsdagegeseiszu-¬
wenden,dassindemAusschussfürUnternehmungenEinzelheiten
überdenVertragbekanntgegebenwerdenundichersuchedenHerra
GR.Dr .GlasauerseinendiesbezüglichenAntragzurückzuziehen.
DieVorwürfe,dasswirimAusbauderWasserkräftenichtsgemacht
hätten,findeichmerkwürdig,weilmanauchsagenkann,dassder
Donau-Oder-Kanalnichtzustandegekommenist ,dessenBauprejekt
schonvor17Jahrenfertigwar,undderunsineinevielbessereLageversetzthätte,alsinderwirunsjetztbefinden.

BeiderAbstimmungwirddieVorlageeinstimmigangenommen.
VE.EmmerlingreferiertBweitersübereinenVertrag,dendie—

städtischenElektrizitätswerkemitderRaaberSpiritusfabriks-undI
Raffinerie. G.inWienwegenSmonatlicherMietevon40Kesselwagen£
fürHeizölabschließensoll .DerPreisseifallerdingssehrhoch
undbetrage500KfüreinenWagen.DieseMietebedeutefürden£
PreisdesHeizölseineErhöhungvon70HålernperKilogramm.Dies
seinureinegeringfügigeBelsstung.DerAntragwirdohneDebatte3genehmigt.

GR.Dr.Fränkel(Soz.Dem.)berichtetüberdasUebereinkommenS5mitderallgemeinenDepesitenbank,betreffenddieErwerbungund
VerwertungvonFreischürfenderösterreichischenBehr-undSchurf-gesellschaftbeiWien,undverweistaufdieknappvordenTerenvon
vorWienaufdie/verschiedenenGesellschaftenvorgenommenenBoh¬

wurde.DannhatdieösterreichischeBohr-undSchurfgesellschaft,
rungunternommen,beiderineinerTiefevon95Meterdannbeis

verdichten.SchließlichhatdieseBehrung,diebehördlichkonstaeEtiert wurde,bei375MetereinenichtmehrdurchDögelverunreinigtee
Kehlegezeigt .EswurdeeineMächtigkeitdesKohlenflötzesvon3 .3

BehrunggefundeneKohleergabeinenKaloriengchaltvonüber4000.§WennddeweiterenBehrversuchegleichenResultatenführen ,st . -
8henwirvoreinemKohlenverkemmen ,daßvomSteinfoldausaufdas£

WienerTerainundvondiesemdieDonauuntersetzt,undvondemwir
uns,wennsichallesbewahrheitet,üngeheuresVersprechenkönnen.
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nachdemdieBohr-undSchurfgesellschaftberechtigtist ,fürunsselbatfürsichzuverwerten.DieGemeindewirdtrachtenmüssen,
dachLohnzu bohren .Nachdemheute geltandenBergrechtehabenwir die Bevölkerungso mit KohleundEnergis zu versorgen ,dass
keineMöglichkeitdemzweitenVertragschliesandenTeilevenseinendieMenschenihreArbeitundihrBrotfinden.( Beifallbei
Bergrechtenetwaswegzunehmen,sondernwirmüssenzufseineBedin-denSezialdemokraten).gungeneingehen .WirmüssendenVertragschließenin demBewustsein GR.Schmid(christlichsozial)bespriehtinausführlicher¬ganz

daßernichtimmerzuGunstenderGemeindeWienist .Wimdur -eieedietechnischeSeitederVorlageundmeint,dassdiefennichtglauben ,dasjemandauslokalpatrotischenGründender
GemeindeWienbeidiesemGeschäftetwasschenkt .Wirgehenein
Hoffnungsgeschäftein ,auswelchemeventuellsehrgroßeskesultieren
kannundriskierendabeieine verhältnismaßigsehr kleineSumme.

RednerbesprichtWeitereingehenddieeinzelnenPunktedes
Vertragesunderwähnthiezu ,dassdie Bohngeselhschaftder

Borzeuge
Gemeinde3 übergebenhatunddassdieGemeindedieBerunge
durchführenkönne,wiesiewolle. FürdasDorzeugist einemonat-¬
licheLeihgebührvon15000KzuzahlennunddieBorungen,welche
bereits laugen ,gehenauf Kostender Kompagnie ,deis derGemeinde
unddie Depositenbank .DieKosten ,welcheauflaufen ,anzuschätzen

ist sehrschwer.Vorerstsellen23MillionenKronenalsKredit
gegebenwerdenvonderGemeinde,die verbortwerdenkönnen ,dazu
kommtein gleicherBetragder Depositenbank.Zubetenenwäreauch
dassdieFührungderBorgesellschaftdenElcktrizitätswerkenüber-¬
tragenwird ,diesichfürdieBorungeninteressierenunddie
die Möglichkeithaben ,die KohleanOrtundStelle zuvergasen.
WenndieSachemitdenBorungensichsogestaltensollte,wieman
hofft ,wennKohlenvorkommenkonstatiert werden ,se wirdsiedie
ganzeWirtschaftin WienUndernmüssen.DieStrassenbeleuhtung
wird anders werdenmüssen ,da es ein Undingist ,dert Gaszuver - ¬
brauchen ,woStromvorhandeniste EswirdmitStrombeleuch
tet undmitGasgekochtwerdenmüssen .DieVerwüstungderKohle
wirdeinEndenehmenmüssen.Dennin ZukunftwirdmitjederKalor
rie gespartwerdenmüssen.WennvorläufigdasganzeKohlenver-¬
kommen den Elektrizitätswerken überlassen wird ,
se wird es später notwendigsein ,das gesamteKohlenvorkommen
in eineHandzulegen .EinKohlenamtderStadtWienmiteinen
tüchtigenFachmannanderSpitze ,wirddasreguliereadeMement
sein ,undes wirdbestimmenkönnen ,obwirundwieweitwiruns
von den Sparmassnahmenloslösenkönnen

Wasdie Resolutiondes Finanzausschussesbezüglichder
UnterstützungdesStaatesbeidervonderGemeindegeplanten
Unternehmungenbetfifft ,soglaubt,derReferentsagenzumüssen,
dassdieGemeindeWienfrohseinwird ,dieMöglichkeitzuhaben,
dassdieKohle,diesieselb :fördertunddieihrEigmtyist .

emeindeWiemdas Risiko des Schürfens mit Rücksicht aufdie
günstigenGutachtenderGeologundderbisherigenBorungen
übernehmenkänne.DenPunktdesVortrages,dassdieBeschluss-¬
fassung ,obBorungenfortausetzenodereimzustellensind,
müssemitStimmeneinhelligkeiterfolgen ,findetRednergefähr-¬
lich undschlägtvor ,denWortlautder BezüglichenVertrags-¬
stelle folgendermassenfestzusetzen :„ DieBeschlussfassung,
ebdieBorungenfortzusetzensind ,mussimVerwaltungsrate ,
bezw .imAusschussemit2/3MajoritäterfolgenSchliesslich
erklärt Redner ,dass unter der Voraussetzung ,wenndieseneue
Belastungfür die Gemeindeerträglich ist ,sein Klubfürdie
Anträgestimmenwerde ,weiler nichtdieVerantwortlichkeit
ühernehmenwill ,dassdurcheinabsprechendesUrteilzumAus-¬
druckegelange ,dasswirin dieSachekeinVertrauensetzen
undweilwirnichtwollen ,dasseineGelegenheitversäamtwird,
dievielleichtniemalswiederkehrt.

GR.Dr .Schwarz-Hiller( Demokrat)stehtaufdemStandpunkt
dass niemandin der Gemeindeverwaltunggegeneinenderartigen
Antragstimmenkann ,hält es aberfür seinePflicht aufdie
Gefahrenaufmerksanzumachen,diederGemeindeWiendanndra-¬
henennsienurausderNotderZeitheraus ,unterallenUm-¬
ständenfürdieKohlenversorgungderStadtvorzusehen,Verträge
schliesst ,dieihr vielleichtgrossematerielleAuslagen
verursachenKönnen.ErwendetsichgegendieBestimmungdes

Vertrages ,wonachdie Beschlussfassung ,ob die Borungenfort - ¬

zusetzenodereinzustellensind ,mitStimmeneinhelligkeit
erfolgen müsso ,undsagt :Hanmüssteannehmen ,dass esnech
eindrittesgibt ,wasgeschieht ,wennwedereineinhelliger
Beschlussfür die Fortsetzungder Borungennocheineinhelli -¬
gerBeschlussaufEinstellungderBorungenzustandekommt?
GeradedieserAbsatzbeeinflusstdenWertdesganzenVertrages
für dieGemeindein höahstungünstigemMasse .WenndieBank
die Gemeindedesart in der Handhat ,hat unserescheinbare
Majoritätin derFragenichtszubedeuten .Ichhalteesfür
vollkommenausgeschlossen ,dass dioser Vertragmit diesereder

llichen BestimmungimGemeinderntangenommenwerden4 .

kaan.Ichwil dieSachenichtverzögernundschliessemich
demAatrageesRegierungsratesSchnidam ,dassdasKomitebeau
tragtwird ,enVertragindiesemPunkteAbzuändern.Ichrecht-¬
licherBezieungist zubemängeln,dassin derFragederUm¬
wandlungderjetzigenGesellschaftsformineineAktiengesell-¬
schaftdievembürgerlichenGesetzbuchegefordertegenaueSpezi
alisierungdesVorvertragesfehltIchbinfürdieAnnahmedes
Referates,timmeabernurunterderVoraussetzungzu ,dass
derHerrRefreatsichdamiteinverstandenerklärt ,dassdas
Kemitebeaufragtwird ,diesebeidenAenderungenvorzunehmen.

ReferenGR.Dr.Fränkel(Schlußwort):DasKomiteewarnicht
in derLageemVertrageineganzklareFassungzugebenundauch
derAntragdsGR.Dr .Schwarz-Hillerenthältnichtdas ,waswir
allewünsche.IchmöchtedaherfolgendenVerschlagemachen:Der
Gemeanderatloll sichfür die drei Verträgeaussprechenmit
Ausnahmedes§ 5 . AbsatzdeserstenVertrages .DasKomiteesoll
mitderAufgbebetrautwerden ,denVertragsozuformulieren,wie
er ambestenderGemeindeentsprichtunddie Verhandlungenmit
derDepoiiteibanksozuführen ,damitdiefesteFormulierungdurch
gesetztwerdenkann .WenndieFermulierungeineklareist soläuft
dieGemeindeeinRisikomit2½MillionenKronen.DieKreditfrage
ist in demVertragezumTeil gelöst undes ist schwerheutezu
sagen,obwirdie Kapitalien ,die der BetriebeinessolchenWerkes
vernangt,glattdeckenkönnen.DerGeldmarktwirdindernächsten
Zeit sehr ir Anspruchgenommenwerden ,dieDepesitenbank
wirdauchderGemeindespäterKrediteeinräumenmüssen.Eswäre
abersanguinischzuglauben ,daßdieKohlenfragein dennächstenglatt
Jahrengelöstwerdenwird .UeberallsehenwirdasBestreben,
dasdaraufFinsusgeht ,möglichstviel Energievorrätezubekommen .
Esist daherauchPflichtderGemeindedortzuzugreifen,worKohle
zu habenis 'Wennwirdies Glückhabenso großeKohlenverkommnisse
inderNäheZuhaben,sowäreeseinschwererFehler ,wennwirdie-¬
seKohlenmengenauslassenwürden.(Beifall).unddieResolution

Beieer Abstimmungwirddie Vorlage/einstimmigann .
Bgm.Fumann:DieWortmeldungzuPost17wurdezurückgezogen

undist diesesGeschäftsstückdaherangenommen.
GR .Richter ( Soz . Dem. )berichtet über die Stiftung einesWan- ¬

derpreises der Gemeindefür das Wttschwimmen„ Querdurch Wien"
und„ QuerdurchdiealteDonau" desArbeiter-undSoldatensport-¬
Vereines .SeinAntragwirdangenommen.

GR .Siegel ( Soz .Dem . )berichtet über die ErweiterungdesZen- ¬

tralfriedhofes,dessenBelegewumnahezuerschöpftist .Esistnot-



,denjederFniedhefverseinurFertigstellung
u nehmen .Ersoll mitBäumenbepflanztwerden.

Rotter(christl .soz . ) :SievergrösserndenZentralfried¬
scheinen also von der Idee der Heichenverbrennungabgegangenzu
In derVorlagenennenSieeinenLruragvon31Millionen,den

HerrRsferentauf 41Millionenernöntmat .Ich vermisseaber
gross die neueFlächesein wird ,DerBetragorscheint mirvis
sonundich kanricht anneunen ,ass die Grunderwerungund

Mfriedungso viel kost -Ich möchueaucherwähnen ,dass
rafriedhof heute einen jämmerlichenEindruck ,jetzt zeigte
s fürdurchtbareFolgendieexorbitanteErhöhungderGrabaus
chmücungsgebührennach sich gezogenhat .Vordrei Wochenhabeich
mHerrnBürgermeisterbezüglichder Kriegsgräberbefragt ,undzur
wortbekommen,es fehleanArbeitern .Wirwissengenau ,dass
anArbeiternnichtfehlt ,sondernanArbeit.VoneinenLeidtrager

enwurdemirberichtet ,welcheZuständeaufdemZentralfriedhef
ur Zeit des Streiks geherrschthaben .Schenaus sanitärenRücksicht
ätten Siedaraufhinwirkensollen ,dassdie Leichongetragenwer-¬
en .DieZustände ,die heute auf dem"entralfliedhofherrschen ,

ndbeschämend
GR.Siegel(Sozialdemokrat):IchglaubedenHerrnRedney

icht aufalle die Dingeddeer vorgebrachthat ,erschöfend
mtwertenzu können ,aber eines nöchteich sagen ,Sie irren ,wer
eglauben,dassdieIdeedereuerbestattungvonunsaufgegeben

de .Ich kannIhnen ankündigen ,dass Sie sich in dennächsten
r Wochenmit einen diesbezüglichen Antrag beschäftigen köazen .

ist vonunsererSeite niemalsbehauptetworden ,dass durchdie
führungeinesKrematoriumedie Friedhofsfragegelöstist .Wir

asen ,dassnureinkleinerBruchteilderBevölkerungdavenGe-¬
uch machenwird ,aber was wir wollen ist ,dass dieLeute ,
ihrenLeichnamlieberverbrennenlassen ,Gelegenheitdazufinden
dieVerwahrlosungderFriedhöfeanbetrifft,somachensie
nkeineAusnahmevondenVerhältmissenWennSiedie Häuserund
assenanschenundindasInventarjdesBürgersdieserStadt

hauen ,werdenSiefinden ,dasseineVerwahrlosungeingetretenist ,
in denVerhältnissenliegt .WasdieKriegsgräberanbetrifft,
anereichnichnicht ,dassderHerrBürgermeisterdieSchuld
MangelamArbeiterngeschobenhat ,sonderndieUrsacheliegt
in ,dassmansichgenötigtzict ,dieGräberinmöglichst
acherundbilligsterFormauszuschmücken.WasdenStreiks
gt ,möchteichfeststellen,dassersehrunangenchn,aber

demVerlangenderGemeindedie Leichenbestatterinsoferne
echnung getragen habon ,dass sie heute schon den Streik heendet

onumin Verhandlungeneinzugehen
Der Referentenantrag wird sodannangenommen
StR .Siegel( Soz. Dem. )belichtetüberdie Kestenverschiede
Arbeitenfür die KriegswohnhäuserSiedelungSchmelzundbe¬

ntragtdieMehrkostenvon850. 000KronenfürdieHerdlieferung,
das Mehrerfordernis ven 4,029 809 Kfür die Einrichtung derWasser
eitung ,die Kostenvenrund2,700 . 000Kfür dieGaseinrichtungs-¬
rbeiten ,für die Herstellungskestenven427 .200Kunddiejährlie
henGasmehrverbrauchskesten63 . 360Kfür die öffentlicheSasbe .
leuchtungsowiedas Mehrerferdernisven2000K ,für dieSpeng-¬
er ,Ziegel -undSerdeckerarbeitenzugenchmigen.

GR .Retter( chrisez . )bemerkt ,erhättebei einerFerderungven
MehrkestenimBetragevon10,185 . 809Kerwartet ,daßderReferent
überdie ganzeSiedelungmehrberichte : ,Er frage daherdenRefer-¬
entenwiegreßdie gesamtenKestendiesef Häusersindwieviele
Wohnungenund wie greß diese sind ,wie gros der Zins ist undwie
nochsichdieseWehnungenstei . en

GR .GabrieleWalter( chr .sez. ) sprichtdenWunschaus ,dasbei
aten und bei Adaptierungenvon Häusern darauf Rücksichtgenemmen

rd ,indenWehnungenGasherdeeinzubauen.
ReferentGR.Siegel(Schluswort):InderBudgetdebattewird

sich Gelegenheitgeben ,ausführlichuberdenBauderWohnhäuser
auf der SchmelzusprechenIch will nur demGR .Retter sagen ,das
dieGesamtkestendieserHäuserimKriegeaufungefähr15Millienen
Krenenzu stehen kamen ,unddaßsåe ungeföhr1000Wehnungenenthal -¬
ten haben .Als manver Jahresfrist daran ging das Projektauszufüh¬
ren hat mandie Wehnungenaus ein Drittel zusammengestutztderBe- ¬
trag hiefürist auf40MillionenKrenengestiegen .AlsnunimDe-¬

zemberdesVerjahresdiePreiswelleeintrat ,sohattedaszurFelge,
daswirheuteungefähr300Wehnungenbekommen,die 72Miltienen
Kronenkestenwerden .EineWohnungbestehendausZimmer ,Kücheund

kleinen
Kabinstt ,eventuellmit/NebenräumenwürdeeinenMietzinsvenEnge-¬
fähr 14 bis 16 . 000Krenenverlangen .UeberdenMietzins
kannaberderzeitnochkeineZifferangegebenwerden .Esnusauch
zugegebenwerden,dasderBaufertschrittaufderSchmelzkeinbefrie-¬
digenderist .Dåsshängtdamitzusammen,daslangeZeithindurchein
ungeheurerMangelan Zementgeherrschthat unddas heutenechwe
die Spenglerarbeiten auszuführen sind ,Blech fast nicht zuhaben
ist unddasSOfachedesFriedenspreiseskestet .WasdieEinbauung
vanGasherdenanlangt ,sokanndiesesVerlangennichtdurchgeführt

den,weilderWaskensumeinBeschränkterist .IndenWohnungen
uf der Schmelzist überall für Gasbeleuchtungundfür dieAnbrin¬
g ven Gsrechaus zesergt

DieAnträgedesBeferentenwerdenangenemmen
GR .Speiser Soz .De )referiert über die Bezugsingelungder

Hilfsärzte im Jubilsumsspital se solien ernalten :Assistenteni
lich . 800KGehalt8000KTeuerungszulageund1200KSoh

ind 120 )ASekundarärzte2000KGehalt . 60 )KTeuerungsz
5000KTouderzulege ,beseldete Sspiranten 1200K

lage und1200KSenderzulage .

emeinenBegünstigungeinweitüberdasAusmasdesdenanderen
edienstetenbewiesenenEntgegenkemmenshinausgehendesEntgegen-¬
kommenentgegengebracht werden .Es ist unmöglich ,das die Ge

neindezwischendenHilfsärztenimJuriläumsspitaleundinden
endsspitälern al zugreseUnterschiedeschafft .Sie sind umeinen
Schritt vor den übrigen Hilfsärzten in den Fendsspitälernvermss .
Ich vertrete was bei den wirtschaftlich a Verhältnissen der Go¬

ide möglichist .Ich heffe ,das KollegeGlasauer für seinEin¬

eten für die Aerzte den gewünschtenDelitischen Erfolgwird
inheimsenkönnen.

MitdenBezügen,dtederHorrReforentempfiehlt ,i
heuseeiner Famlieummöglich,die imSpitalezur Ausgadege

arendeKostzu beziehenEineBedienerinimSpitalbezieht
1300 Kronen menatlich ,der Arzt ,der menr als 7 Jahre berits
Dienst macht ,hat bis heute allos in allem 680 K Auchinden
heutigen Ansätzenist die ahlung in keiner WeiseJefiedige .
Esist vielleichtdassozialdemokratischePrinzip ,dassalle
Menschenden gleichen HagenhabenEs hat sich abergezeigt ,
dass Sie dieses Prin nicht mahr einhalten Es gibt vonJhnen

bedeutend höhere Bezüge haben ,alsangestellt Aerzto
die aader :Rednerft als Beispiele denGeneralntabsarzt
Dr .Pick ri Oberstabsarzt Dr .Schaerf an .Ichstelle denAn- ¬
trag des R larentun zur Verbesserung zurückzuverweisen undbe¬

ssndersdaufzuschendassjeneAerzte ,denenkeineDiemst¬
ehnung gwährt werden kenn ein Wohnungsbeitrag entsprechend

denWehnurgWirsenin Hietzinggegebenwerde ,unddassüber¬
haupt die Emügeder Aerzte entsprechend den anderenAngestell¬

tenderGemendeWiengeändertwerde
Referent prichs sich gegendenRückverweisungsantrag

welcherabgelehntwird.
StB .Speiser ( SezDem) bedauertin seinemSchlußwerte ,da

i der Abstimmungwirdder AntragdesStadtsenstesangenome

StR .Wintel( Soz .Dem )herichtet ,überdie Erhöhuagder
KerpflegskostenfüralleVersorgungsnastaltenab1 .April ,de
ondiesemTageanmit40KproKopfundTagfestgeseseiztwerden

in Gabriele Walter( christl - soz . ) )spricht dieErwarsung
daes diese Erhöhungauch einen unmittelbaren Natzen für die

Pfleglingein BezugaufQuanzftätundGmalitätderKostanlangt.
Sieweistdaraufhin ,dassbesondersdieHandwerkerdurchdasEnt¬

t ,dass für ein Mittagesmenbezahlt werdenmuss ,hartgetreffen
werden .Wenndiese für ein Agessen22 80 Kzahlenmüssen,

so ist daseinPreis ,dernichtorschwinglichist .
ReferentGR.Winterweistaraufhin ,dassdieVersergungs¬

anstaltsichbeiderVerabreichungderMittagskostueddesEnt-¬
geltesdafürandenentdprechendenGemeinderatsbesshlusshalten
Dieser schafft einen Zustandder Serechtigkein ür alle Ange- ¬

stellten .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenaBragangenom
Hierauf wird die DSitzunggeschlossen

unterderMerrschadtderChristlchsozialenAerztewehnungenin
einefKapellein eineMessnerwohnungumgewandeltwurden,das
AerztewehmsigenchristlichsezialenSeamten,diemitderdamals
herrschendenPertei in gutenBezichungengestandensind ,zuge-¬
schanzti wardenHilfsärzte sind nicht AngestelltederGemeinde
Wien ,somdørnes handeltsich umAerzte ,die dert ihreerste
Fraxismachenundein gewisesLebensminimumbekemmen ,ZurZeit

der Herrschaft der Christlichsezialen hatten die Hilfsärzte 60

menatlichunddasRezhtaufdasEssenimSpitalenufdann,menn
ie imSpitalewirklichimDienstgestandensind .In derMenage

fregewirddenAerztenbei denVerhandlungenüberdieAufgebung
bstandenenyen der Bevölkerungnicht mehrertragendenalle
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